
VOrWOrt

TEe1 Gruppen VOTl Menschen w1icdmet sich Ae vorliegende Ausgabe der Ordenskor-
respondenz ın hbesonderer eISE Jungen Frauen ın er Welt, den Jugendlichen ın
Deutschland SOWIE der Gruppe der Ordensbrüder. Ie eltens der Konferenz der
mMISSIONTIETreNden en (KMO) für September 2017 eplante „Ordenstagun 1SS1-
ONn  o. dem ema „WE1DLIC Ar  z chancenlos Ist Bıldungsgerechtigkeit
utopisch?“ USsSsTe a  esa werden. Einıge der vorgesehenen eıtraäge kann 1U  — AIie
Ordenskorrespondenz veröffentlichen. Beeindruckend Sind Ae Schicksale mutger
]Junger Frauen ın und s]ıen, AIie dann geschilder werden. Beeindruckend 1st
aber auch, Was Ordensgemeinschaften für AIie Bıldung ]Junger Frauen heute elsten.
Der Jugend wIrd sich AIie Ordentliche Generalversammlung der Bischofssynode
wldmen, Ae 1 Oktober 2018 1 Vatıkan stattnndet. Von aps Franzıskus wurde
1 Vorfeld der Synode en weltweıter Konsultatlonsprozess eingeleıltet. IIe Ordens-
korrespondenz dokumentiert ın Ad1esem Zusammenhang Adie Stellungnahme der
DOK, AIie VOT em auf OQie Jugendlichen ın Deutschlan: hlıickt Ie valıkanısche
Keligiosenkongregation hat en Dokument ZU!T „Idenutät und Sendung des Ordens-
ruders ın der Kırche“ veröffentlich uch Aieses Schreiben MNndet sich 1m vorle-
genden Heft
Ie Arbeitsgemeinscha der Ordensarchive hat ın Aesem Jahr ihr 20Jähr1-
SCS Bestehen gefelert. Eın beıtrag des ehemaligen DO-Generalsekretärs Wol{f-
Sang chumacher arm. schildert den holprigen Weg, der ZU!T Gründung der ÄArt-
beiıtsgemeinschaft seführt hat eltere eıtrage sk177]1eren AIie Arbeiıt der (10AÄ und
e  en auf rechtliche Gesichtspunkte 1 Zusammenhang mMm1t Archiv- und Bıblio-
e  S  u e1N.
EFıne Brücke zwıschen der weltkiırchlich-muissionanschen Welt und der auf Ae Doku-
mentation ausgerichteten Tätigkeit der Archivare schlägt SC  Jeßlich 1in beıltrag
über AIie Situabon missionsgeschichtlicher Sammlungen ın Deutschlan: Der Auf-
Sal sreift &e1iNe Umfrage der Konferenz der mMISSIONTIETreNden en (KMO) auf. IIe
ra ach dem sgrundsätzlichen Nutzen hzw. der Notwendigkeit des Thalts VO  —

misslonsgeschichtlichen Sammlungen und Miıssionsmuseen hbeantwortet AIie AÄAuto-
rın posI1itıv. S1e stellt fest, AIie Sammlungen hbewahrten längst verschwundene Le-
hbenswelten als geschlossene iınheılt S1e reprasentierten arüber hiınaus Aspekte
deutscher Geschichte, AIie ın anderen Museen kaum dargeste werden.

InNu Salmen
AD385

Vorwort

Drei Gruppen von Menschen widmet sich die vorliegende Ausgabe der Ordenskor-

respondenz in besonderer Weise: Jungen Frauen in aller Welt, den Jugendlichen in 

Deutschland sowie der Gruppe der Ordensbrüder. Die seitens der Konferenz der 

missionierenden Orden (KMO) für September 2017 geplante „Ordenstagung Missi-

on“ unter dem Thema „weiblich + arm = chancenlos - Ist Bildungsgerechtigkeit 

utopisch?“ musste abgesagt werden. Einige der vorgesehenen Beiträge kann nun die 

Ordenskorrespondenz veröffentlichen. Beeindruckend sind die Schicksale mutiger 

junger Frauen in Afrika und Asien, die darin geschildert werden. Beeindruckend ist 

aber auch, was Ordensgemeinschaften für die Bildung junger Frauen heute leisten. 

Der Jugend wird sich die XV. Ordentliche Generalversammlung der Bischofssynode 

widmen, die im Oktober 2018 im Vatikan stattfindet. Von Papst Franziskus wurde 

im Vorfeld der Synode ein weltweiter Konsultationsprozess eingeleitet. Die Ordens-

korrespondenz dokumentiert in diesem Zusammenhang die Stellungnahme der 

DOK, die vor allem auf die Jugendlichen in Deutschland blickt. Die vatikanische 

Religiosenkongregation hat ein Dokument zur „Identität und Sendung des Ordens-

bruders in der Kirche“ veröffentlicht. Auch dieses Schreiben findet sich im vorlie-

genden Heft.

Die Arbeitsgemeinschaft der Ordensarchive (AGOA) hat in diesem Jahr ihr 20jähri-

ges Bestehen gefeiert. Ein Beitrag des ehemaligen VDO-Generalsekretärs P. Wolf-

gang Schumacher O.Carm. schildert den holprigen Weg, der zur Gründung der Ar-

beitsgemeinschaft geführt hat. Weitere Beiträge skizzieren die Arbeit der AGOA und 

gehen auf rechtliche Gesichtspunkte im Zusammenhang mit Archiv- und Biblio-

theksgut ein.

Eine Brücke zwischen der weltkirchlich-missionarischen Welt und der auf die Doku-

mentation ausgerichteten Tätigkeit der Archivare schlägt schließlich ein Beitrag 

über die Situation missionsgeschichtlicher Sammlungen in Deutschland. Der Auf-

satz greift eine Umfrage der Konferenz der missionierenden Orden (KMO) auf. Die 

Frage nach dem grundsätzlichen Nutzen bzw. der Notwendigkeit des Erhalts von 

missionsgeschichtlichen Sammlungen und Missionsmuseen beantwortet die Auto-

rin positiv. Sie stellt fest, die Sammlungen bewahrten längst verschwundene Le-

benswelten als geschlossene Einheit. Sie repräsentierten darüber hinaus Aspekte 

deutscher Geschichte, die in anderen Museen kaum dargestellt werden. 
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